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Berlin, 2. November 2012 
 

GdP: Rassismus-Vorwurf ist 
„ungeheuerliche Unterstellung“ 
 

Berlin. Als „ungeheuerliche Unterstellungen“ hat der Bun-
desvorsitzende der Gewerkschaft der Polizei (GdP), Bern-
hard Witthaut, die Vorwürfe des Vorsitzenden des NSU-
Untersuchungsausschusses, Sebastian Edathy (SPD) und 
des Vorsitzenden der Türkischen Gemeinde in Deutschland, 
Kenan Kolat, gegen die deutschen Sicherheitsbehörden zu-
rückgewiesen.  

Witthaut: „Polizei und Verfassungsschutz Rassismus oder 
gar Vertuschung von Straftaten gegen Nichtdeutsche oder 
Deutsche mit Migrationshintergrund vorzuwerfen, diskredi-
tiert die tägliche mühevolle Arbeit zehntausender Frauen und 
Männer in beiden Institutionen, die innere Sicherheit zu ge-
währleisten und Angriffe gegen die Verfassung Deutsch-
lands abzuwehren.“ 

Derartige Rundumschläge gegen die Beamtinnen und Be-
amten, so Witthaut, seien der durchsichtige Versuch, die po-
litische Verantwortung auch von sozialdemokratischen In-
nenpolitikern abzulenken, die in den Jahren der NSU-Morde 
nicht nur für beide Institutionen, sondern auch für Gesetze, 
Vorschriften, Personaleinsparungen und Umstrukturierungs-
orgien im Bund wie in den Ländern Verantwortung getragen 
hätten. 
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